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4 Tax⸗Ordnung fuͤr die Großherzogl . Badiſche ] Bemerkungen zu der fahrenden Poſt⸗Taxe
Noſtwage pedi arlsr 1 ) Jeder Paſſagier , welcher ſich der Cou⸗Poſtwagen⸗Erpedition in Carl

riers * Malles ledtenk, bezahlt fuͤr die Meile
ä 30 kr . , auſſer dem ihn verheltnißmaͤbig kreßßen⸗

Routen . J den Chauſſee⸗ , Bruͤcken⸗ und Sperrgeld , und
hat an Bagage 20 Pfund frey , welche aber nicht. .

in Waaren oder Geld beſtehen dürfen .
Basler Route .

8 2) , Jeder Paſſagter bezablt aue den Groß⸗r Ettlingen — — 1. erzogl. Badif ſchen Pocßwägen , auf R
5 Raſtatt — — 3 43 8

elche von den Courriers des Mal les zue
fahren werden , per Meile 22 k *

1 St . 2 2 rigen G. B . Poſtwagen⸗ Noutei
1 — 8 2 10

M 25 kr . 6 auſſer dem v
en ih

5 = s6 mäsig zu entrichtenden Ch
0 — 81 4 2 . — 132 Sperrgeld , und hat an gage
·˖ — 69 215 — 12 gleichfalls nicht in Geld oder Wa8 8 — 23˙ο — darf ) 40 Pfund frei

Frief „„„
3 ) Jeder Paſſagier dem Courier des

Lahr — au230 (— 1s Mailes Jowohl als au if. den G . B . Poſtwaͤgen ,
Kenzingen — 1 34 15 hat für die Auf⸗ und 3 ckung ſeiner Bagageö Emmendingen — 14 330 — 15 dem Poßwogen⸗Packer 6 kr. zu verabreichen .
Freybueg — — f1ff 345 ( — 18 4 ) An Trinkaeld fuͤr dn bey dem

i Krotziggen — — 4 18 Courier des Malles zahlt jeder Reiſende 12 1Mulheim — — 181 0 4 12 % füͤr die einfache , und is kr . für ein⸗ und eitine
Kattenherberg — 281 448 — 2 fhalbe Poſtſtation . Bey den Poſtwaͤgen hinge⸗

ö Baſel — — — a2 5 12 ( — 24 gen 6kr . von 5 4 und 9 kr . von ein⸗
* und eiser halben Poſtſtation .

rankfurter Route. 5) Jeder Pafſagier hat auf ſeine mit ſich
Bruchſal — 31333 8fährende Bagage auf den Unterwegs⸗Statlonen ,

ö Wißloch — — 5 45 — 16 aoo auf⸗ und abgeladen wird , ſeldn Obſorge zu
Heidelberg — — 7⁴ 145 — 14

tragen , weil von Seiten der Poſtbehoͤrden für
Weinheim — — 215 „ — freyes und nicht ſoecifiſch eingeſchriebenes Gut

ö Heppenheim — —
rr 245f — 15 0 verden kann .

ö Darmſtadt — — 14 3439˙ — 45 acte ur ſind die Paſſagiers nur
Frankfurt — — 172 412 — 18 ld zu reichen ſchuldig ,

Stuttgarter und 955 10 55
8 gage eine beſondNuͤrnberger ute .

7 Man l
hactet !8 38 8

Durlach — — — EE 0 Ge eneralats fuüͤr alle 2
Pforzheim — — 4 5„5

ö
und Inhalt richtig angezeigt wird , u ſetz'

Enzweihingen — 2. 145 — f2 den angegebenen Werth , wenn der Verluſt
Stuttgart — — f11f245 — 15 laͤngſtens innerhalb 3 Monaten angezeigt wird ,
Cannſtatt — — 12 — 25 und derſ⸗ auf eine erweisliche Art durch die
Schorndoef — — 151 345 128 Schuld der Poſtbeamten oder Bedienſteten geſche⸗

Schwäb . Gmuͤnd — 181 424 — 20 fl heniſt . Fur jene Aafgaben hingegen , welche
Aalen — — — la2i fE5 —= I2 Contrebande⸗ Waaren enthalten und von den
Ellwangen — — f2 - 4Kändesberrlichen Zoll⸗ , Mauth⸗ und Viftaklons⸗
Dinkelſpiel — — 251 545 - 4 IAemtern konffſcirk werden ſollten , iſt man eben
Feuchtwangen — ( 261 6 — 13 ſo wenia als fär die dadurch veranlaßten Koſten
Ansbach . —. — 28 . 6436 —38 and Inkonvenienzien ( als wofuͤr der Aufgeber
Eloſter Heilsbronn 31127 — 165 allein zu haften hat ) verantwertlich .
Kärnberg — — 13 2136 —13 8) , Fur die gude Packung und Emballlrung

der Aufgaben haben die Verſender ſelbſt zu ſor⸗

gen ; widrigenfalls aber die aus dem Mangel
Carlsruher Kalender 1808 . ( J )
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derſelben entſtehenden übeln Folgen ſich ſelbſt
zuzuſchreiben .

9 ) Große und lange , doch leichte Pakete ,
werden nicht nach dem Gewicht , ſondern nach
ihrer Pr . rortion taxirt .

10 ) Von allen Aufgaben , welche nach den

auſſer dem Großherzogl . Badiſchen Poſtbezirk
liegenden Staͤdten und Ortſchaften beſtimmt
ſind , wird das Porto gewoͤhnlich bis an die
G . Bad . Poſtgrenze bey der Aufgabe bezahlt .

11 ) Da dem Aufgeber die Poſtſcheine zum
Beweis der richtigen Aufgabe dienen , ſo wird
derſelbe es fär raͤthlich finden , ſich ſolche von
den Expeditionen gegen die Gebuͤhr von 4kr .
ausfertigen zu laſſen .

12 ) Keine G. B . fahrende Poſt⸗Expedition
darf die bey ihr zur Reiſe ſich meldenden Per⸗
ſonen weiter als bis zu der ihr zunaͤchſt gelege⸗
nen Haupt⸗ oder Influenz ⸗ Expedition , und
nicht anders als bedingungsweiſe annehmen .

13 ) Fuͤr das mit dem G . B . fahrenden
Poſtdienſt verbundene große Riſiko und die deß⸗
halb erforderliche Dienſt⸗Akkurateſſe wird den
G . B . Poſtwagen⸗Expeditionen geſtattet , für
die Einſckreib⸗Gebühr einer Perſon 8 kr . , für
ein Paket ohne Werth 2 kr . , fär Pakete von
großem Werth und Gewickt aber verhältniß⸗
mäßig einige Kreutzer mehr zu erheben .

14 ) Es bleibt verboten , auf den Courriers
des Malles oder Poſtwaͤgen Taback zu rauchen
und große Hunde mitzunehmen .

15 ) Für Fruͤchte oder ſonſtige dem Verderben
und der Fäuiniß unterworfene Fiſch⸗ , Wildpret⸗
und andere Eßwaaren kann man natürlicher⸗
weiſe von Seiten des G . B . Poſt⸗Inſtituts
nicht haften .

16 ) Briefe und Brief⸗Pakete unter 3 Unzen
ohne angegebenen Werth , oder Schachteln mit
Briefen koͤnnen bey den G. B . fahrenden Poſt⸗
Expeditionen nicht angenommen , auch nicht als
Poſtwagen⸗Frachtſtücke befoͤrdert werden , well
die Entdeckung ſolcher verſchleppten Briefſchaften
durch die auswärtige Grenzpoſt und Zollämter
leicht die Confiskation der beygelegten Waaren
und noch weitere Strafe und Koſten⸗Aufwand
nach ſich ziehen koͤnnte — Nachtheile , welche
dem Aufgeber nicht nur zur Laſt fielen , ſondern
der es ſich auch ſelbſt zuzuſchreiben hatte , wenn
die auf ſolche verbotene Art ſpedirten Briefſchaf⸗
ten unbeſtellt an den Ort der Aufgabe zuruͤck⸗
geſchickt würden .

LL . DD . F

Carlsruher Boten .
Gelegenbeit nach Bretten alle Montag ,

Mittw . u Freyt . , bey Hofduchbit d. P . F. Muͤller .
Die Gernsbacher ordinaire Gelegenheit

im goldenen Anker , alle Wochenmarkt⸗Tage .
Die Heidelberger ordinaire Chalſe kom̃t

Montag Abends in der Stadt Strasdurg dahier
an , und faͤhrt Dienſtags fruͤh zuruͤck . — Der
Heidelberger Fußdote , Peter Haußmann , kom̃t
Freyt . an , geht Samſt . zuruͤck, u. logtrt lim Anker .

Der Mannheimer Bote über Bruchſal
kommt Mittwochs , logirt im ſchwarzen Bären .

Der Pforzheimer Bote kommt Donnerſt .
Abends im ſchwarzen Baͤren an .

Der Raſtatter Bote Vollmer faäͤhrt alle
Mittwoch ab .

Die Strasburger Boͤtin geht Dienſt . Ab .
ab , kommt Mont . an , und logirt im Schwanen .

Der Heilbronner Bote kom̃t Mittwochs
und logirt in der Stadt Strasburg .

Fubr⸗ Gelegenheit nach Baſel findet man
jede Woche bey Hn . Spediteur Meerwein , und
bey Hn . Kaiſerwirth Dollmetſch .

Pforzheimer Boten .
Im Oberamt Pforzheim gehen woͤchentlich

zwey Boten zweymal , der elne über Niefern ,
Eutingen , Düren , Bauſchlott , Eifingen und
Iſpringen ; der andere uͤber Broͤzingen , Diet⸗
Ungen , Elmendingen , Weiler und Langenalb .
Die Niederlage des erſtern iſt im Wirthshaus
zur Roſe , die des andern bey Buchb . Euchele .
Ste holen die Briefe und Pakete hier Montags
und Donnerſtags ab , und kommen am Dienſt .
und Freytag von ihrer Tour hieher zuruͤck.

Die Duͤrrmenzer Böͤtin kom̃t Mittwochs
und Samſtags , kehrt ein bey Hutmacher Roſer .

Der Calwer Bote geht Som̃er u. Winter
Mittwochs frübe um 4 Uhr ab , und kommt
deſſelben Tags Nachts um 9 Uhr zurück . Die
Niederlage iſt in der Buchdruckerey .

Der Carlsruber Bote fährt hier ab in
der Nacht vom Mittwoch auf den Donnerſtag ,
( im Winter Mittwoch Nachmittags 2 Uhr ) und
kommt Samſtags Mittags zurück . Er kehrt
ein bey Waffenſchmid Barthold .

Die Neuenbürger Boͤtin , Jullana Ulz⸗
hoͤferin , kommt Mittwochs und Samſtags , kehrt
ein bey Glaſer Bloos und bey Sailer Trauz .

Der Steiner Bote kommt Montags ,
Donnerſtags und Samſtags .

Die Tiefenbronner und Steinegger
Boͤtin kommt Mittwochs und Samſtags an ,
Ihre Riederlage iſt in der Stadt⸗Apotheke .


	Seite Fr
	Seite Fv

